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Diskussionspapier für das DNGBF zum Thema
Gesund Führen in Zeiten von Veränderungen

Hintergrund:
Vorgestellt wird ein Workshop-Konzept, das in unterschiedlichen Varianten u.a. bei der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, der Deutschen Sparkassenakademie und der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin durchgeführt wurde. 
Thesen:

· Veränderung bedeutet Stress – Veränderung kann krank machen; das gilt für Mitarbeiter/innen und Führungskräfte.  

· Führungskräfte erleben ein Spannungsfeld: Sie brauchen zur Umsetzung hoch motivierte Mitarbeiter/innen, sind aber selber mit dem Verarbeiten der Veränderungen beschäftigt (und nicht immer vom Sinn der Veränderungen überzeugt). Erschwerend kommt noch hinzu, dass gerade in veränderungsintensiven Zeiten die Quote krankheitsbedingter Fehlzeiten stark zunimmt, was Führungskräfte vor weitere Aufgaben stellt.
· Oberstes Gebot für Führungskräfte muss sein: Wer gesundheitsgerecht führen will, muss bei sich selber anfangen (eigene Emotionen, Motive, Befindlichkeiten, gesundheitliche Störungen im Zusammenhang mit den Veränderungen reflektieren). 

· Dann erst wird auch der Aufmerksamkeitsfokus der Führungskraft offen dafür sein, sich auf das Befinden der Mitarbeiter/innen zu richten, Belastungssignale erkennen zu können und diese dann auch anzusprechen. 

Inhalte der durchgeführten Workshops (abgeleitet aus den Thesen):
Die Veranstaltung sollte den Führungskräften Anregungen geben für einen konstruktiven Umgang mit Veränderungen – davon sollten die Teilnehmer/innen nicht nur beruflich in ihrer Eigenschaft als Führungskraft profitieren, sondern auch ganz persönlich „als Mensch“.

Hierfür wurden folgende Inhalte – je nach Veranstaltungsformat unterschiedlich intensiv – vermittelt:

· "Der Mensch im Wandel – und der Kopf blockiert": Unter diesem Stichwort wurden Erleben, Verhalten und Einstellungen in der Auseinandersetzung mit Veränderungen diskutiert (gesetzmäßige Abläufe: um das Stressoren-Ressourcen-Modell erweitertes Modell der Change-Kurve, siehe Abbildung). Als Grundlage hierfür wurden Veränderungserfahrungen aus dem bisherigen Leben der Führungskräfte herangezogen. Das Fazit lautete: Veränderung ist Stress. Es wurden lösungsorientierte Leitfragen wurde für Team- und Mitarbeitergespräche erarbeitet ("wo stehen Sie jetzt", "warum sind Sie schon da und nicht erst da?", "was fehlt Ihnen, um im Tal der Tränen voranzukommen?").
· Das Thema „Self Care für Führungskräfte in Zeiten von Veränderungen“ (z.B. Tipps zum abendlichen Abschalten und zur Stressbewältigung) wurde von den Teilnehmer/innen als herausragend wichtig beurteilt; es beanspruchte innerhalb der Veranstaltungen meist ein Viertel des Zeitbudgets.
· Die Identifizierung von Belastungssignalen bei Mitarbeitern wurde ebenso vorbereitet wie Möglichkeiten der Unterstützung (Rolle des Widerstands und Umgang damit, Checkliste über Belastungssymptome, Gesprächsleitfaden für den Umgang mit belasteten Mitarbeitern).
· Do's und Dont's für Führungskräfte in Zeiten von Veränderungen (Do's z.B. Ressourcenaufbau: soziale Unterstützung geben, Kompetenzerleben der Mitarbeiter/innen stärken durch Lob, Jammer-Foren zum Trauern einrichten, Authentisch-Bleiben, Rituale schaffen, "Lernen von den Besten")


[image: image2.png]



Abb.: Ablaufmodell: Was geht in Menschen vor, wenn sie mit Veränderungen konfrontiert werden ("Change-Kurve")

Aus didaktischer Sicht war dabei wichtig, dass im jeweils ersten Schritt der ersten drei Inhaltsblöcke der Mensch in der Führungskraft angesprochen wurde (mit seinen Veränderungserfahrungen, seinen Schlafstörungen, seiner Verunsicherung etc.) und dass erst dann die Brücke geschlagen wurde zur Aufgabe als Führungskraft. Dieses Vorgehen sicherte die Aufmerksamkeit der Teilnehmer/innen und ihre Offenheit. Wichtig war auch: Anders als in „normalen“ Change-Seminaren standen hier nicht Begriffe wie "Strukturen" oder "Strategien" im Vordergrund, sondern das konkrete Erleben und Verhalten von Menschen in Veränderungsprozessen ("Da weiß ich ja gar nicht, wo die Kantine ist") –  vermittelt wurde: Wichtig ist nicht "den Wandel zu managen", sondern "Menschen in diesen Zeiten zu führen". Gerade dieser mensch-bezogene Ansatz trug zum Erfolg der Veranstaltungen bei: 
Die Erfahrungen mit dieser Veranstaltung waren in allen Settings (vom anderthalbstündigen Workshop über Halbtagsveranstaltungen bis zu 2tägigen Seminaren) durchweg positiv. Ansprechpartner/innen in Unternehmen können gern benannt werden; für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an die Autorin.
Autorin: 

Dr. Anne Katrin Matyssek, Jahrgang '68, Studium und Promotion in Psychologie an der Universität zu Köln; approbierte Psychotherapeutin; ausgebildete Stressbewältigungstrainerin (BZgA); seit 2002 Inhaberin von "do care!"®: Beratung zur gesundheitsorientierten Unternehmens- und Mitarbeiterführung. 
Autorin des Buches "Chefsache: Gesundes Team – gesunde Bilanz. Ein Leitfaden zur gesund​heitsgerechten Mitarbeiterführung", erschienen beim Universum Verlag, Wiesbaden, 2003.
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